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Richard Weidinger:
Bauindustrie bildet wieder mehr aus

 
(bbiv) Augsburg. Die bayerische Bauindustrie legt bei den Auszubildenden erstmals wieder zu. Nach der Reduzierung der Auszubildendenzahlen innerhalb der letzten drei Jahren ist per Ausbildungsbeginn 1997/98 ein Anstieg um 10% gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen.

Wie der Vorsitzende des BBIV-Bezirksverbandes Schwaben, Dipl.-Ing. Richard Weidinger, am Rande einer Sitzung seines Verbandes betonte, setzen die Mitgliedsfirmen des Bezirksverbandes Schwaben verstärkt auf das technische Know-how ihrer Mitarbeiter. Weidinger: „Wir sehen in einem qualifizierten Mitarbeiterstamm die beste Gewähr für die eigene Stärke im Wettbewerb gegenüber der Konkurrenz innerhalb des eigenen Landes wie auch innerhalb der EU“. So haben im Bereich des Bezirksverbandes Schwaben die BBIV-Mitgliedsfirmen die Zahl der Ausbildungsverhältnisse im 1. Ausbildungsjahr für die verschiedensten Bauberufe gegenüber dem Vorjahr verdoppelt.

Weidinger: „Gerade weil sich unsere Branche in einer wirtschaftlich angespannten Lage befindet, ist es für uns wichtig, mittelfristig zu denken und schon heute den wachsenden Qualifizierungsbedarf von morgen zu organisieren“.


Die Bauwirtschaft habe immer schon chronischen Facharbeitermangel gehabt. Bei künftig vermehrtem Einsatz von Spezial- und Nachunternehmern müßten die Schnittstellen von im Unternehmen qualifizierten Leistungsträgern beherrscht werden. Trotz negativer Schlagzeilen hätten Schulabgänger diese Herausforderung erkannt. Weidinger abschließend: „Sie setzen richtig und positiv auf den Innovationsprozeß in der Bauindustrie und die Attraktivität und Zukunftschancen der Bauberufe“.
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